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Deutſchland. 


C Berlin, 9. Januar. Der um die Jahres⸗ 


Kenntniß hatte, geht daraus hervor, daß in den 
wende vollzogene Umtauſch der Quittungskarten 55 a 8 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Erfolg beſtochen worden find. Daß die ge hauptung oder Verbreitung der beleidigenden f ſtaatlichen Inſtituts nicht würdig find. Die viants ausſchließlich dem Staate zur Laſt. — 
ſammte Werksleitung von allen dieſen Dingen Thatſache wider beſſeres Wiſſen erfolgt ſei. 


ſogenannten techniſchen Konferenzen all' die Vor⸗ für Preußen vier Gewerbegerichte für das Berg⸗ 


Sonning, 10. Januar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A 


“ Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeng, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Handelskammer hat zum 1. Januar eine neue Im Laufe des vergangenen 


. r N ga Jahres find im 
der „Schleſiſchen Zeitung“ ſind Börſenordnung erlaſſen, die namentlich gegen die Ganzen 14 neue Diviſions⸗ 


f N und 41 Brigade⸗ 
Störer des Börfenfriedens ſchärfere Strafver⸗ Generale der Landarmee ernannt worden; bie 


— ach 


für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung hat fommniſſe zur Sprache gekommen find. Fusan⸗ weſen geplant, eins für die Bergwerke des Saar⸗ fügungen enthält und der Kammer die Macht] Infanterie allein zählt nach ihrem neueſten „Ans 
den Gegnern des Geſetzes Gelegenheit gegeben, gel ſchlägt zum Beweiſe hierfür eine ganze Reihe reviers mit dem Sitz in Saarbrücken, das zweite giebt, Verbreiter falſcher Börſengerüchte bis zu nuaire“ an aktiven Generalen 44 Diviſions⸗ und 


ſich abfällig über das für die Beitragsleiſtung von Zeugen vor. 
gewählte Markenſyſtem auszusprechen, leider aller⸗ 
dings ohne auch nur andeutungsweiſe einen Vor⸗ 


läſſig. 


zu machen. Wenn ſich auch manche Freunde des wahr, damit bewieſen werden ſoll. 
Geſetzes dieſem Vorgehen angeſchloſſen haben, ſo ſich doch lediglich darum: enthält der inkrimi⸗ 
iſt darauf hinzuweiſen, daß Niemand und am nirte Artikel gegen Mithien eine Beleidigung? 
wenigſten die Stellen, denen die Ausarbeitang Mathieu iſt bisher nur in feiner Eigenſchaft als 
des Geſetzes oblag, jemals dem Glauben gehul⸗ Stadtverordneter angegriffen worden, lediglich 
digt haben, ein auf bisher völlig unbekanntem dieſe Angriffe find hier zu prüfen. Bezüglich 
Boden aufgebautes Geſetz, wie es das über die der heutigen Behauptung ſchwebt ja bereits ein 
Inviliditäts⸗ und Altersverſicherung iſt, ſei in Strafverfahren. Die öffentliche Verhandlung 
feinen Einzelheiten vollkommen. Es hat deshalb deſſelben wird ergeben, wie weit die Behauptun⸗ 
auch keine Verwunderung erregen können, wenn gen des Angeklagten ſich beſtätigen, mit dem vor⸗ 
ſich namentlich bei der erſtmaligen praktiſchen liegenden Fall hat die Sache aber nichts zu 
D re re 3 Bine thun 
zeigten. Sonderbar mußte es nur ſcheinen, da Mi ; „ mittheilt 
manche Schriftſteller ihre Phantaſie über Gebühr „ben I 
anſtrengten, um alle irgendwie möglichen Schwie- pie antiſemitiſchen Wähler ein Mißtrauensvotum 
rigleiten, welche ſich bei dem Umtauſch der an ihren Abgeordneten Bamberger abgeſandt 
ee e ee ch r deſſen Unterſchriften fie ſich als ordentliche 
reten hinzuſtellen. j i 
die Schuld an den dem Publikum erwachſenen ließen von der Bürgermeiſterei beglaubigen 
Unbequemlichkeiten ausſchließlich auf den Inhalt da 5 ; 
und die Faſſung der geſetzlichen Beſtimmungen ge⸗ Wie die Ergebniſſe der neuen Ein⸗ 
ſchoben wurde, ſo iſt das nicht zutreffend. Es kommenſteuerveranlagung Aufſchluß über die 
iſt vielfach vorgekommen, daß an den zum Um⸗ Höhe derjenigen Beträge geben werden, welche 
tauſch der Quittungskarten beſtimmten Stellen den Gemeinden an Grund» und Gebäudeſteuer 
Anſtände erhoben werden mußten, weil die zum üserwiejen werben können, ſo werden dieſelben 
Umtauſch erſchienenen Perſonen bei der Erfüllung auch die Möglichkeit einer Ueberſicht über das 
ihrer aus der Beitragsleiſtung erwachſenden fundirte Einkommen gewähren. Die Ergeb⸗ 
Pflichten nicht einmal die Vorſchriften beachtet niſſe werden demnach die Grundlagen für die 
hatten, welche auf der Rückſeite der Quittungs⸗ beiden noch ausſtehenden Schritte auf dem 
karten gedruckt find. Das Publikum ſelbſt wird Wege der preußiſchen Einkommenſteuerreform, 
demnach viel dazu beitragen können, daß ſich die die Regelung der Kommunalbeſteuerung und die 
Schwierigkeiten, welche ſich beim diesmaligen differenzielle Behandlung des fundirten und un⸗ 
Umtauſch der Quittungskarten zeigten, bei den fundirten Einkommens, bieten. Beide Reformen 
ſolgenden nicht wiederholen. Daß aber die Mit- dürften nacheinander vorgenommen werden, ſo 
ublifums bei der Ausführung des zwar, daß zunächſt die Kommunalbeſteuerung, 
ſetzes gefordert iſt, will uns von allgemeinen daun die ſteuerliche Unterſcheidung von fun⸗ 
kulturellen Geſichtspunkten aus als ein großer dirtem und unfundirtem Einkommen auf legis⸗ 
Vorzug des letzten Arbeiterverſicherungsgeſetzes latoriſchem Wege feſtzuſtellen verſucht werden 
erſcheinen. ; dürfte. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern 
Abend einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Ge⸗ 
neral-Lieutenauts und General⸗Adjutauten von 
Wittich entgegen. Zur Abendtafel waren ſodann 
Se. Hoheit der Herzog Ernſt Günther zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, die Generale v. Hahnke, v. Wittich, 
Graf v. Wedel, die Kapitäns zur See Frhr. von 
Senden⸗Bibran und von Arnim ꝛc. mit Ein⸗ 


heit dem Prinzen Heinrich zur Jagd nach dem | yeräffentli 
Grunewald. N ö 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
iſt, begleitet vom preußiſchen Adjutanten Premier⸗ 
lieutenant von Rüxleben, gelten Abend in Ber⸗ 
lin eingetroffen und hat im Schloſſe Wohn 
genommen. Wie man hört, beabſichtigt Höchſt 
— — bereits morgen Abend nach Kiel zurück- für die er ſich dankbar zu erweiſ 


= in eg höchſten Orden, welche dereinſt die Wee des Generalſekretär 
r e f 
Moltke geſchmückt haben, werden demnächſt im 
boa zur Ausſtellung gelangen. Der Kaiſer 
hat den Platz beſtimmt, wo die dem Grafen 
Auszeichnungen aufbewahrt 


— In Angelegenheit des polni chen Privat⸗ 
Kirbuntersſchie Kit, wie Flache . 
auge die königliche Regierung ſich gegen⸗ denn auch vom Gericht der Beleidigung für 
audi erkannt und der Erſtere zu vier, der 


der, welche am polni 

richt theilnehmen ir be 
Geſammtzabl auf die Polen, auf die katholiſchen Worte 
ſchen und auf die evangeliſchen Deutſchen Auffaſſung 
allen. und Arbeitgeber, die ſich in die 


n ‚igeklanten Fusangel und Lunemann, f 
Eſſense Nebenklägern gegen das Urtheil der 
a 
Ungten wurde 
W reg 
ien der Schutz per eu Stegemann 
werden müſſen; 88 Nee $ 193 hätte gewährt 
biligt, daß ihre Kosten den Ane wurse auge 
auferlegt werden ü den Angeklagten batten 
Fer foneit er De belesen ne Wurde der 
9 5 Stegemann und M ung der Neben 
ſetzung anging, zur nochmaligen Verhandlung 
t it andgericht verwieſen. Geſtern 
Weg bemerkt ſtatigefunden, welcher, wie vor⸗ 
Angeklagten den ia MAR, damit endete, daß die a 
nn Mahlen nich uc IE Herren Steger Koalitionsrechtes ſowie eine Befreiung der Ar⸗ 
2 uldi e 3 
5 Die gegen Fusangel r = 
aa n d a Mena an Lie 
ge, gegen Lunemann von 2 Mo⸗ 
nate 95 0 
2 u auf einen Monat 25 Tage berabgeſetzt. 


nur in Frage kommen die Verbeſſerung der 


au all' den Betrügereien, die ſeit vi 
= ien, vielen Jah 
Tel ate augen in vorgekommen, ers 
il genon i 
dalle genntneg geha Halle nmen, zum Theil 


rin 1 12 
Geheimen gern und mit Wiſſen und Willen des 


ommerzienraths Baare viele! 77 5 ; ; 
lang auf dem rad Baare viele Jahre flüſſig. Das Gericht hat vielmehr die 
angefertigt te find, Verein falſche Stempel Ueberzeugung erlangt, daß der Augeklagte 


15 mittelſt d 
geen ausgemorfene Shed und cen 
— un 30 dee befundenen beigelegt 
eitung des Herrn Malhien 3 daß unter Induſtrieller als Vertreter des Unternehmerthums 
Reviſoren für 8 


behaupte ferner 

h + daß, 
genieur Mathieu von der Lei 

— en der Leitung des Schienen⸗ 
alk, daß zurückgetreten w 


Ihm eren ace wurde auf die Thalſache, daß er in einer folgenden 


an be 5 bebe weiter, Bueck in den Mund gelegte Aeußerung als unwahr 


nehmer mit S 


Der erſte Staatsanwalt Dr. für die Bergwerke des Ruhrreviers mit dem Sitz ſechs Monaten vom Börſenbeſuche auszuſchließen. 96 Brigade-Generale. 
Schlüter erklärte den Beweisantrag für unzu⸗ in Dortmund, das dritte für den oberſchleſiſchen 
h a we Ich weiß wirklich nicht, ſagte er, was, Bergwerkebezirk mit dem Sitz in Beuthen, Ober⸗ 
ſchlag eines beſſeren Beitragseinziehungsſyſtems ſelbſt angenommen, die Behauptungen wären ſchleſien und das vierte für die in den Kreiſen 
Es handelt Laudeshut, Waldenburg und Neurode belegenen 


eneralfeldmarſchalls Grafen von duſtriellen Vereim zung Deutſchlands wurde da⸗ Anspruchs noch nicht angeben. 


ſtaatliche Geſetze gewährleiſtet ift, durch die rehen Räumung Egyptens auf die eee zu 


zogenen Erkenntniß: „Als ſolche Intereſſen können beſchränke. 


5 5 ſimiliano“ 
irthſchaftlichen Lage der Bergleute und zwar Oſtafrika Neues hätten erfahren können, ewas Maſſimilimo“, 
ee 97 Gebrauch des geſetzlichen ſeltſam war, ſo wäre es doch möglich geweſen, 


a re unaufhörlich aul errn Geheimen Nummer ſeines Blattes die dem Generalſekretär gewählt worden. 


daß bezeichnet hatte, kei t, weil nach der „Magd. Ztg.“ geſchrieben wird. in Folge der einwohner iſt von der Kammer in der Faſſung 
ochumer Verein mehr FH PA dem dem Stlapebekitufe 9 $ 186 veränderten Börſenſperre Standalſcenen au den der Senatsbeſchlüſſe angenommen worden; hier⸗ 


t. G.⸗B. nicht erforderlich iſt, daß die Be⸗ Eingängen der 


Im abgelaufenen Jahre 
Gleichzeitig wurde die Börſenſperre von 1¾ñ auf wurden im Friedensſtande der Armee neuformirt 
1½ Uhr verlegt. In den letzten Tagen iſt nun die drei Kavallerie⸗Regimenter: 13. Küraſſier⸗, 30. 
Beamtenkette, die von den Zuſpätkommenden 30 Dragoner⸗ und 13. Huſaren⸗Regiment, ein In⸗ 
Pf. Eintrittsgeld fordert, gewaltſam geſprengt fanterie⸗Regiment zu 3 Bataillons: das 163. im 
worden, weil den Börfenbefuchern der frühere] 15. Korps, 18 vierte Bataillone in den Regio⸗ 
Beſuch der Börſe unbequem iſt. Da die Scenen nal⸗Regimentern, zwei Bataillone und zwei De⸗ 
ſich zu wiederholen drohen, ſo ſollen, dem Ver⸗ pot Kompagnien der Fremdenlegion, in Summa 
nehmen nach, Geheimpoliziſten zur Ergreifung alſo 23 Batailloue und 2 Kompagnien Infante⸗ 
der Ruheſtörer an die Börſeneingänge geſtellt rie, 15 Schwadrons Kavallerie. 
werden. — year 228 von 6 8 et 
meeküſte iſt dahin richtig zu ſtellen, daß die Fran⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. Jzoſen Kotunon keineswegs geräumt, vielmehr nur 
Wien, 8. Januar. Der neuernannte Mi⸗ von dort Milizen nach Groß⸗Popo geſandt haben, 
niſter Graf Küenburg iſt heute Abend zum erſten wo ein Angriff befürchtet wurde. Vom franzö⸗ 
Mal im Klub der Vereinigten deutſchen Linken ſiſchen Sudan wird gemeldet, der Geſundheitezu⸗ 
erſchienen, um die Erklärung feines Amtsan- ſtand der Europäer in der Marſchkolonne, die 
tritts abzugeben. Vorher hatte Graf Küenburg den jährlich wiederkehrenden Zug an den Niger 
an dem heutigen Miniſterrath theilgenommen, unternimmt, ſei ausgezeichnet. Gleichzeitig wird 
welcher feine Erklärung billigte. In dem Klub aber der Tod weiterer vier Offiziere aus jener 
ſehr ſympathiſch begrüßt, tegte der Miniſter die Region mitgetheilt. 
Bedeutung ſeiner Berufung in das Kabinet dar, Paris, 9. Januar. (W. T. B.) Der 
indem er ausführte, er werde der deutſch⸗liberalen franzöſiſche Kreuzer „Cosmao“ iſt in Tanger ein⸗ 
Partei ſtets treu bleiben und dieſelbe in den getroffen. Hier zirkuliren Gerüchte, wonach bie 
Grenzen feiner von ihm beſchworenen Amts aufrühreriſchen Stämme ihre Rebellion gegen 
pflicht über die Anſchaunngen innerhalb der Re- den Paſcha von Tanger fortſetzen und deſſen Ab⸗ 
gierung unterrichten. Die Partei habe freie ſetzung verlangen. 
meldet, die Königin von England werde 10 Tage Haud behalten und keinerlei Verpflichtung über⸗ Paris, 9. Januar. (W. T. B.) Der 
lang bei ihrer erlauchten Tochter, der Kaiſerin[ nommen, mit anderen Parteien zufammenzuge Erzbiſchof von Cambrai, Thibaudier, iſt in Folge 
Friedrich, auf Schloß Friedrichshof bei Kronberg. heu. Die Regierung theile dieſe Auffaſſung. der Influenza geſtorben. 
wohnen. Aus demſelben Grunde würde auch Er ſei kein deutſcher Laudsmannminiſter, ſondern Belfort, 9. Januar. (Hirſchs T. B.) 
die Nachricht der „Birmingham Poſt“ hinfällig, lediglich ein öſterreichiſcher Miniſter und werde Geſtern wurde hier eine Sendung Brieftauben 
nach welcher die Kaiſerin Friedrich dem Herzoge die Intereſſen des deutſchen Volksthums in mit Beſchlag belegt, die aus Süd⸗Frankreich hier 
von Clarence und der Prinzeſſin May von Teck Oeſterreich nach beiten Kräften vertreten. Graf eingetroffen waren. Die Beſchlagnahme erfolgte, 
Schloß Friedrichshof für ihren Honigmonat zur Küenburg bemerkte auch, zwiſchen der Linken und weil die Tauben angeblich aus dem franzöſiſchen 
Verfügung geſtellt haben ſoll. der Regierung habe vorläufig blos eine freund- Militärdepot ſtammten. aber nur als Zuchttau⸗ 
Wie uns ans Sofia berichtet wird, iſt ſchaftliche Annäherung ſtattgefunden, nicht mehr. ben deklarirt waren. 
die aus ruſſiſchen Quellen ſtammende Meldung, Seine Berufung, die lediglich eine Burgſchaft g 
daß der türkiſche Kommiſſär Reſchid Bey die für bie Deutſchen fei, bilde eine Etappe iu der Spanien und Portugal. 
Weiſung erhalten habe, von der bulgariſchen Re⸗ Entwicklung, welche hoffentlich zur Geſundheit Madrid, 9. Januar. (W. T. B.) Mit 
gierung zu verlangen, daß fie die Chadourne⸗Auge⸗ unſeres inneren Lebens führen werde. Die Rede Gewehren bewaffnete Anarchiſten aus der Um⸗ 
legenheit erledige und den franzöſiſchen Forderungen machte einen vorzüglichen Eindruck. egend von eres griffen heute Nacht die Stadt 
Folge gebe, die in nichts geringerem als in Wien, 9. Januar. (W. T. B.) Der Keres an. Die Gendarmerie trieb fie zurück, 
Abbitteleiſtung, Enthebung Gretows und Wieder- Kaiſer ernannte den Prinzen Friedrich Auguſt wobei es zu einem förmlichen Gefecht kam, in 
ulaſſung Chadournes beitehen, vollſtändig er⸗ von Sachſen, bisher Major im 3. Dragonerregi⸗ welchem das Feuern bis zum Morgen dauerte. 
unden. Die Pforte hat nicht nur einen ſolchen ment, zum Oberſt⸗Lieutenant. Kavallerie verfolgte alsdann die fliehenden An⸗ 
Schritt nicht gethan, ſondern es iſt auch nicht! Wien. 9. Januar. . T. B.) Wie die archiſten und nahm die Mehrzahl gefangen. Die⸗ 
bekannt, daß fie den von dem franzöſiſchen Ver⸗ amtliche „Wiener Zeitung“ meldet, verlieh der ſelben werden vor ein Kriegsgericht geſtellt 
treter Herrn Cambon bei ihr unternommenen Kaiſer dem Baron Czedik anläßlich der erbetenen werden. 
Uebernahme in den Nuheſtand unter Anerken⸗ Madrid, 9. Januar. Montag wird der 
nung ſeiner . Jade Deen Dienſte das Groß- Geſetzentwurf über die Verlängerung der Hat 
oſef⸗Ordeus. . delsverträge den Cortes vorgelegt werden. 


rd 
- ; . . Ä kinski zum Großbritannien und Irland. 
ner, am 14. d. M. beginnenden Sitzungsperiode Präſidenten der Generaldirektion der öſterreichi⸗ don, 9. Januar. Die „Daily News⸗ 


9 

i ir 1 melden aus New⸗York: Nachrichten hing tom 

Die Morgenblätter begrüßen eir müthig den ufolge dürfte der R in feiner etz vn 
Gulden in dem Rechnungsabſchluß 

a 18 5 


greß 
22,200,000 Kay kein Geſetz über die Silb: N 
für 1890 als einen erfreulichen neuen 5 Bir an Seien des Lene 


Bergwerke mit dem Sitz in Waldenburg. Der 
Bezirk jedes Berg⸗Gewerbegerichts ſoll in die er⸗ 
forderliche Zahl von Kammerbezirken eingetheilt. Zu 
Vorſitzenden ſind, ſoweit angängig, die königlichen 
Berg⸗Revierbeamten und als deren Stellvertreter 
Mitglieder von Amts⸗ oder Landgerichten in 
Ausſicht genommen. Durch die Zuſtäudigkeit 
jedes Berg⸗Gewerbegerichts wird die Zuſtändigkeit 
anderer inuerhalb ſeines Bezirks beſtehender oder 
ſpäter errichteter Gewerbegerichte ausgeſchloſſen. 
Die Koſten der Berg⸗Gewerbegerichte werden, 
ſoweit ſie in deren Einnahmen nicht Deckung 
finden, vom Staate getragen. 

— Von Schloß Friedrichshof (Kronberg) 
verlautet mit Beſtimmtheit daß die Kaiſerin 
Friedrich diesmal früher als ſeither dort ein⸗ 
treffen werde. Trotzdem die Arbeiten auf dem 
Schloſſe ſehr weit vorgeſchritten ſind, ſo bezwei⸗ 
felt der „Rheiniſche Kurier“ doch, daß es mög⸗ 
lich wird, ſämmtliche Räume bis zur Ankunft 
der Königin von England vollſtändig herzuſtellen. 
Bekannutlich hatten „World“ und „Truth“ ge⸗ 


Wien, 9. Januar. Mitglieder des deutſchen u euxopäiſchen Mächte zur Entſendung von 


Mr : „ſchläge zu ertheilen - 
wegen einer gleichartigen Begründung des An Sonden, 9. Januar, Bei den in Walſal 


verhafteten fremden Anarchiſten wurde eine Menge 
über den Rücktritt des anarchiſtiſcher Literaturprodukte der ſchlimmſten 
eee 2 . erhalten ; er che — Fuge Be 
emi 
nirt genen Ostern nach Erledigung der gangenen Mordes verfolgt. Die Polizei glaubt, 
Bukareſter Blätter kündigen einen kurzen die Gießerei entdeckt zu haben, in der die Bomben 
Aufenthalt des Königs von Rumänien in der angefertigt wurden. 
ner Hofburg auf feiner Rückreiſe nach Ru⸗ Nußland. 
mäuien an. Unter trüben Betrachtungen hat die e 
Der Streik der Bergleute in den ſteiriſchen des Großfürſtenthums Zn ir ale 
Kohlengruben dauert fort. In Aided unclag wechſel an ſich vorüberziehen laſſen. Das Jahr 
Rellten alle Hammerſchmiede die Arbeit wegen 1891 hat in den Zaſtänden des Landes erheb⸗ 
Lohnabzüge ein. liche Veränderungen gebracht, unter welchen die 
Tri (W. T. B.) Abbas Abichaftung = ei arg 5 Miniſter⸗ 
omitees in tersburg die hauptſächlichſte iſt; 
welcher demſelben bis es folgten eine 3 der af el A 
be e e bara ** 5 vom 1. Oktober v. J. 
, e ab unter dem 18. i i . 
zum Khedive ſeitens des Sultans entgegen. Bei geſetz. Wohlgeſtande spine der Zucenberk 
der Ankunft des neuen Khedive hierſelbſt wurde ſchaft in Finnland fürchten von dieſem Geſetz 
derſelbe am Bahnhofe vom Statthalter empfan⸗ eine Demoraliſirung der finniſchen Preſſe, die 
bisher loyal und gelegentlich oppoſitionell, fortan 
auf die Wege einer verdeckten Propaganda und 
Übreife des . 1 2 5 * Einſt⸗ 
: 5 eilen operirt die national⸗ruſſiſche Preſſe gegen 
Khedive nach Alexandrien erfolgt noch heute mit das Großfürſtenthum mit . 
dem Separatdampfer des Lloyd „Ferdinando ziation. . die Mostauer Alban 
angemerkt, daß im verwichenen Herbſt Profeſſor 
f (W. 5 — B.) Der Engelman 8 i ins 
Khedive ſetzte, nachdem er den Beſuch des Statt⸗ land b le In a a für 
halters erhalten und deuſelben erwidert hatte, das ſtaatsrechtliche Sammelwerk des deulſchen 
Reichstagsabgeordueten Profeſſor v. Marquardſen 
Belgien. eine Arbelt über das ruſſiſche Staatsrecht zu 
N güttie, 9 dane ce T. B.) In 9 nachdem dort Profeſſor Mechelin wenig 
einem der belebteſten Stadtviertel wurde geſte De A R 
Mittag eine Frau Delfaur ſammt ihrem 90 Do über das finnische Staatsrecht geliefert 
rigen Sohne ermordet aufgefunden. Die Mörder Zabe. 
ranbten 20,000 Franks in Wertbpapieren, 


Frauk reich. 


eite 


— Die e Zeitung“ 


Für das Telegramm der Voſſ. Ztg.“ bleibt 
nur die eine Erklärung übrig, daß der Kor⸗ 
reſpondent eine beilänfige Notiz eines Konſulats⸗ 
berichtes des italieniſchen Konſuls, welcher ſich hat ein Werk „La Russie contemporaine“ vom land und Livland. 
möglicher Weiſe auf d } ezog 
en und als ſenſationelle Neuigkeit noch H 

iß ſervirt hat. % l 
5 2 Die braſlimiſche Geſandtſchaft in Wien 
beſtreitet die von einigen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß die braſilianiſche Regierung oder 
der Präſident der Republik in Folge der letzten 
Unruhen, deren Schauplatz Rio de Janeiro war, 
Maſſeuhinrichtungen angeordnet habe; die Todes⸗ 

a überhaupt über keinen einzigen Theil⸗ 


0 Ri Petersburg, 9. Januar. (W. T. B.) 
niſtiſch geſtimmten Staatsmänner diskreditiren Ueber den Tod des Khedive Tewfik ſagt das 
will, während er doch ſelbſt ein Jude iſt. Dieſe „Journal de St. Petersbourg“: 
zweifelhafte Perſönlichkeit verdient überhaupt in Die guten Beziehungen zwiſchen Egypten 
der Preſſe von kundiger Seite näher beſehen zu und der Türkei find durch Firmaue und Ver⸗ 
werden, da fie für die Annäherung Rußlands und träge feſtgeſtellt. Betreffs der ausländiſchen Ein⸗ 
Frankreichs thatſächlich ſehr erfolgreich gewirkt flüſſe, welche ſich in Egypten geltend machen. 
haben ſoll. Auch auf franzöſiſcher Seite bleibt wäre es gegenwärtig überflüſſig, ſich Erwägun⸗ 
Die neueſten Nachrichten, welche die genannte einer der wichtigſten Akteurs auf dieſem Gebiete gen oder Vermutungen über die Folgen hinzu⸗ 
fat gänzlich im Dunkeln, nämlich Graf Fery geben, welche der Tod Mehemed Tewfiks in bier 
N d’Esclands, ein Studirfreund des Präſidenten I Beziehung herbeiführen könnte. In Rufe 
Grande do Sul ſoll hiernach die Ordnung zum Carnot und eine leitende Perſönlichkeit der frü⸗ land, ſo fügt das Blatt hinzu, werde dieſer 
heren Patriotenliga und überhaupt der Revauche⸗ Todesfall ſchmerzliche Sympathie erwecken, denn 
Halle a. S., 9. Januar. Bei der Landtags⸗ Bewegung. Dieſer Graf iſt nebenbei Rath am man habe nicht den freundlichen Empfang ver» 
erſatzwahl für Torgau-Liebenwerda iſt heute von Oberrechnungshofe und Kommandeur eines Land⸗ geſſen, den der verſtorbene Khedive den Mit⸗ 


Ploetz⸗Döllingen (konſervativ) zum Abgeordneten wehr⸗Jufanterie⸗Regiments und beſitzt ausgezeich⸗ gliedern der kaiſerlichen Familie bereitete. 


nete Verbindungen am ruſſiſchen Hofe. — Das Petersburg, 9. Januar. In der 
In den letzten Tagen find, wie Geſetz über die Verproviautirung der Feſtungs⸗ Puſchkary im Gouvernement Tula wurden Nachte 
egen 50 Häuſer durch Feuersbrunſt eingeäſchert 
n einem Haufe verbrannten 7 Kinder und 3 
ro⸗ Frauen. 


amburg. 


örſe vorgekommen, die dieſes nach fallen die Koſten des zweimonatlichen 


Berlin, den 9. Januar 1891. 


Der neueften Ver⸗ Der Tod ftellte ſich dieſer Abſicht — wie ſo tag), 29. Dezember 1891. Frau Präſidentin! per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Dorpat, 9. Januar. 
Das Ich nehme mir die Freiheit, Ihrer Geſellſchaft kleie 6,00 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab 


fügung des Unterrichtsminiſters zufolge ſollen die manchen anderen — bindernd entgegen. 


biturienten in den Gymnaſien der baltiſchen frühe Hinſcheiden Dreßlers erweckt in den Krei⸗ ein kleines Geſchenk bei Gelegenheit des Jahres⸗ Hamburg. Deutſche N. ⸗Anl. 40% 106,00 5 In- Vid % —.— 
Provinzen bereits in dieſem Jahre in ruſſiſcher ſen feiner Fachgenoſſen ſchmerzliche Theilnahme. wechſels zu machen. Am 3. Februar 1892 £ 8 410040 5 Wen ele 76. 27300 U 
Sprache geprüft werden. f werden es achtundzwanzig Jahre ſein, daß ich Telegraphiſche Depeſchen. 1 1 650 
Aus den Provinzen. mich als däniſcher Dragoner⸗Offizier zum erſten⸗ Wien, 9. Januar. Die bevorſtehende An⸗ Prens. Sed. 4% 1 b ene. de. — 
Aſien. : Anklam, 8. Januar. Ein ſeltener Aufzug, male den öſterreichiſchen Truppen gegenüber kunft des ungariſchen Finanzminiſters Weckerle Br-Staatsigun. 955 90.55% Kur- u. Meumärt. 4% 104.10 @ 
Japan hat plötzlich begonnen, ſich auch nach den man wohl a conto der hohen Fleiſch⸗ befand. Unlängſt, während einer ſchlafloſen wird mit den ſchwebenden finanzpolitiſchen Ver⸗ „ 8 50 b — Börse 10710 & 
imm Landerwerb umzuſehen, und es ließ die preiſe nehmen kann, wurde heute dem Auklamer Fiebernacht, kam mir die lebhafte Erinnerung 3 — do. neue 343% 55. 90 b Peſenſch do. Pr 108.10 
1 eſtpr. i 


Volcan⸗Inſeln (San Ap uſtin, Sulfur und Vol⸗ Publikum geboten Stolz zu Roß, Pferd und daran: 1864 ſtanden die Oeſterreicher und die handlungen in Verbindung gebracht. Br bl 22e . 


au) 300 Seemeilen nördlich der Mariannen-|Reiter mit Guirlanden bekränzt und mit Tüchern Dänen, die keinerlei Grund hatten, einander zu Luxemburg, 9. Januar. Primärlehrer 87 Daun \allzn  mamne 
Iufeln gelegen, beſetzen. Dieſe Angliederung hat behangen, zog heute der zweite Roßſchlächter, der haſſen, als Feinde ſich gegenüber. Zu dieſer Joſeph Haupert aus Bettel bei Vianden, 22 8 „ r 


Kur.⸗ u. Neumärk 3½% 99.0 W 
do. neue 3½% 15 20 
do. 4% — 

Landſch.C.-Pfdbr. 4% —— 
do. 31.4% 95,00 U 
do. 3% 33868 

Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 94. T0 b do. 


Erinnerung geſellte ſich diejenige an unſere letzte 
Begeguung in Rom, und ich dachte: Wäre es 
nicht möglich, Ihnen ein ſichtbares Zeichen von 
veränderter Geſinnung zu ſenden. Ich habe es i 
gefunden — es liegt eingeſchloſſen dei. Den zu ſein. 


* in Spanien faſt dieſelbe Aufregung berdorge⸗ ſich bier vor Kurzem niedergelaſſen, durch die 
5 rufen, wie ſeiner Zeit die Beſetzung der Karo⸗ Straßen, um jedem, der es hören wollte, zu ver⸗ 
a lineninſel Yap durch Deutichlaud. Man erin⸗ künden, daß das allerdings ganz annehmbare Roß 
Im" wert ſich auf einmal der Vernachläſſigung der heute Nachmittag um 3 Uhr geſchlachtet und das 
N bei den Philippinen ſtationirten ſpaniſchen Kriegs⸗ Fleiſch deſſelben theilweiſe auch zu den beliebten 


Jahre alt, erſchoß fich geſtern Abend mittels 
eines Revolvers. Die Urſache ſcheint ein Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen gegen eine Minderjährige 


v 
Anleihe v. 1888 8% 533705 
Hamburg. Mente 3½% 96,90 b 
amort. 


N 
1 
i fhiffe und der Schließung des Arſenals von Ca⸗„Knobländern“ verarbeitet werden ſollte. Eine 13. April 1864 befand ich mich im Quartier in Nom, 9. Januar. Ein Abgeſandter des Pommerjge do. 2 2 5.50 0 B Staats- Untelbest age 96,00 v 
5 vite dei Manila in Folge ſchlechter Verwaltung, Schaar jubelnder Kinder zog Roß und Reiter Horſens, einer jütländiſchen Stadt, welche mich Königs 3 * 8 u — Khedive veenoe — re 101.40 U A 
5 und die ſpaniſche Preſſe fordert Vorkehrungen, nach und begrüßte es jedesmal mit beſonderer ſeit 1872 wiederholt in den Reichstag entſendet . ede ie eifinidfe Se 2% 33% 98.1008] eee 
5 damit nicht eines ſchönen Tages die Japaner auf Freude, wenn der Reiter das Unglück hatte, Be⸗ hatte. Mehrere Tage vorher hatte dortſelbſt ein Abbas nach Brindiſi abgereiſt. Die offiziöſen Sat- bein 885. 46 10 55% ese. 116 
den Mariaunen und Karolinen, vielleicht gar auf kauntſchaſt mit dem Schuee zu machen. — Hoffent⸗ öſtereichiſcher General K. im Quartier gelegen Blätter erklären, daß Italien ſowohl im rothen Rremde Fonds. 
* den Philippinen erſcheinen. Anfangs hatte man lich haben die kleinen Zwiſchenfälle dem Reiter und er hatte ein kleines Ordenskreuz verloren Meere als auch in Egypten mit England gemein⸗ 2. . 
55 in Madrid nicht übel Luft, die Volcan⸗Inſeln nichts geſchadet oder vergeſſen. Es iſt das die ganze Beute, die ſame Intereſſen habe Bukareſt Stadt⸗A.5% do. do. amortb. 5% 97 90 b. 
{r für Spanien zu reklamiren, doch beſann man Ueckermünde. Dem Vernehmen nach iſt ich während des Krieges gemacht; nach dm — 3 Düne n ze, As ze. . 1 Zee 5 
5 iich eines Beſſeren. Die Regierung hat jedoch die hieſige Poſtdirektorſtelle zum 1. Kriegsrecht iſt das Kreuzchen mein geſetzliches vetzte Nachrichten. Souptifde Anl. 3% — do. ve. 1271425 95 00 C | 


in der „Epoca“ offiziös erklären laſſen, daß die Februar ab dem 


Premierlieutenant a. D. von 


2 2 4 o. do. 31 
Eigenthum. Heute aber macht es mir Freude, Aale 5" 91,106 ve. Galtsente 6% 


Köln, 9. Januar. Ein bulgariſcher Mit- 


Marineſtatio n in den Philippinen durch mehrere Szezutowsky aus Schweidnitz übertragen worden. daſſelbe zurückzuerſtatten. Wenn eines Tages bei Kö iſc 3 itu A ſchreibt über 2 yr 2 2 * do. (20 rient) 1878 5 Ye 84.00 

Fahrzeuge verſtärkt wird, und der Marineminiſter zlau, 8. Januar. Gegen den Lehrer Ihre Friedensgeſellſchaft ein Banner erhält, 5 it * . i 2 it 7 2 fi Ras Stadt- Unt 75 —.— do. 1 1863 525 151. 6 

hielt mit dem von dieſer Inſelgruppe eingetrof⸗ Gotllieb Burdack au H f j th n, in könnten Sie das kleine Kreu daran befeſtigen die Auerkennungsfrage, dieſelbe ſei heut do. do. 6% 1185 8 2 
8 oſenſaathe oren 3 Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 95, 


ſtlaverei⸗Lotterie findet bekanntlich vom 18. bis 


wie der ſchöne Zweck der Lotterie, veranlaßten in 


. do. 1866 
do. Bodencr.neue 4% 94,20 6 
90 50 


und deſſen Geſchichte erzählen. Ich hoffe, daß Frage von zweiter und dritter Bedeutung für 


Juni 20,90. Mehl matt, per Jauuar 56,50, 


fenen Kapitän Hanez, hey er er Dabuahı a een Se alt, Samui, ee ei 5 00 do. Papier⸗N. 4% N Serb. Gold⸗Pfdb. 5g 

\ fprechungen wegen zu enden Maſmah⸗ welcher g iſt, iſt ſeitens der hieſigen Staats⸗ das Kriegskreuzchen, in ein Friedenszeichen um⸗ 111 de. do. dee 88 50 5 de. Rente 5% 848 80 
mien. Es iſt wieder viel Geſchrei um nichts, anwaltſchaft die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ gewandelt, Ihnen womöglich am 1. Januar zu ri ern De ee, Sf. 80 fl. 485445 12 205 ee 2 

3 denn Japan denkt ſicherlich nicht an ein Vor⸗ brechen genen die Eirtlichleit verhängt. Händen komme. ſehr kaltblütig, erſt neulich x do.&red.1001858 — 321,59 @ te 4% MB 

85 geben gegen ſpaniſche Beſitzungen. Um die 24 Greifenberg. 9. Jannar. In der Ihr ſehr ergebener bulow folgendermaßen: „Ich glaube nicht am] de. Teßlertanfesıe 1600 0 ene f 288060 

ib Volcan⸗Inſeln hatte ſich die Madrider Regierung geſtrigen Schöffenfigung des Gerichts wurden drei A 3 Frederik Baer.“ die Anerkennung, aber ſollte mau fie gewähren, Num ©:-1.061:% 101,606 

* nie gekümmert, und fo kann man es den Japa⸗ Kuechte aus KRügnomw abgeurtheilt, die vor einiger 1 eee eee nun wir haben nichts dagegen.“ Gelegentlich Eiſenbahn · Stamm - Aktien. 

2 neſen nicht verdenken, wenn fie auch einmal Zeit bei einer Schlägerei in einem hieſigen Tanz⸗ einer Untertrdu des Mitarbeiters mit bem|Entintnsen 4% 19 80 0 Dur- Vergzas 47 230,755 

7 Kolonialmacht ſpielen wollen. Wenn europäiſche lokal betheiligt, dem binzukommenden Geudarm⸗ Bankweſen. ne A - teter: ends 4 il e A ea se 

ze Mächte ganze Welttheile auftheilen, kann mın| Wachtmeifter Stricker, der fie zur Ruhe verwies, Holländiſche Kommunal⸗Kredit 100 Gulden- Biſchof Theovoſins in Ueskueb äußerte dieſer: Diaimegmınig. 4% 117408 Jr. Wiittelmsß. 20 1600. 

4 dem großen oftafiatifchen Reiche ſchon das Vers thätlichen Widerſtand leiſteten und denſelben an- Looſe. Die nachſte Ziehung findet am 15.),Mir wiſſen ſehr ant, daß ſich die Zeiten ger|marnwant: ae , Fele deen, 5 uns 

8 2 2 gönnen, — paar herrenloje Inſeln in Gallen fo daß der Wachtmeiſter von feiner Waffe BEE: 922 . 9 über⸗ ändert haben; Gutes kann nur vom Sultan Ae aa - “u Of. Grin. #6 130708 

2 1 : ; a 21 . . 6 
. zucker . V. ́ / ,,, ,] Ü—⁵—Lids [una u 
1 Amerika. verurtheilte den einen zu 1 Jahr 1 Tag Ge⸗ Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſiche⸗ tung durch Rußland.“ Bezüglich der Kriegs⸗ — 400101 — Warſchau⸗Ter. 59% 88 605 

5 N rk 9. Januar. (W. T Eine fängniß, bi rung für eine Prämie von Mark 0,30 pro theilnahme Bulgariens ſagt die „Kölniſche Zei⸗ Pag . 3% 180406 de. Wien 4% 214906 

5 ewio ( B.) Eine fängniß, die anderen beiden zu 6 Wochen und dun heilnah ga e Zet Baltiſche Ei 8% — 

4 wehe des „Newyork Herald“ aus Valparaiſo 3 Togen. u de Stück. tung“: „Bulgarien würde nur dann in einen Eiſenbahn Stamm · Prioritäten. | 

eldet: it einiger Zeit kommen hier vi trand⸗ 5 1 1 rieg eintr . „ he 
2 Präſident Montt beantragt beim Kongreß, heringe zu Markt, von — die Käufer Vorſes Berichte. n N ei a er Fer nnn 227 10 15 
* die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von paupieten, die Waare wäre zum Theil micht| Woſen, 9. Nanu. Spiritus oe ſund angegriffen werbe; eine, zul Ofpreubifge Sindahn : : a sr. a 5% 10206 | 
* 5 Millonen Pfund Sterling bei den Banken für friſch, ſondern ſchen verdorben. Die hieſige ohne Faß 50er 66,00, do. loſo obne Faß 70er klärung an Oesterreich werde eine Theilnahme Eiſenbahn-Priorttäta- Obligationen. 

Ts ein Jahr zu ermächtigen, um damit die laufen Polizei nahm daher Veranlaſſung am Mittwoch 46,60. Blau, — Wetter: Schön. Bulgariens nicht nach ſich ziehen. Bergiſc- Parkiſc een N. em. —— 
7 den Ausgaben zu beſtreiten, ohne den in der 4 zweiſpännige Fuhren Heringe, die aus Wollin Magdeburg, 9. Januar. Zuckerbe⸗ London, 9. Januar. Ein Theil der eng⸗ in nd 4 Em m 06 N e Bit 

* Bank von England befindlichen Goldbeſtand an- eintrafen, einer genauen Unterſuchung durch rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,75, liſchen Mittelmeerfloite erhielt den Befebl, nach . Zen —— | Tmangerode 4% gms 

% zugreifen, ſowie zur Bezahlung der Zinſen für Sachverſtändige zu unterwerfen und ſtellte ſich[Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 19,00. 2 Wapd-palbf. 1 — ale a 

Rn die chileniſchen Obligationen. Der Bräfibent|vabei heraus, daß die oberen Schichten friſch, vie) Nacppropufie erkl. 75 Prozent Niendemeni Alexandrien abzugeben, um den Khedive Abbas de den eee * 20 

. ſchlägt vor, die Zinſen für dieſe Anleihe durch unteren Lagen total verderben waren, daher denn 16,50. Sehr feſt. Brorraffimade J. 30,00. Brod⸗ bei der Ankunft zu begrüßen. Dberjatef. La Dan 2. de bent Min 

2 den Verkauf der Silberbarren, welche durch das ſämmtliche Fiſche konfiszirt und der Abbdeckerei rafftnade II. 29,75. Gemahlene Raffinade mit Die „Times“ ſchreibt, daß weder im In⸗ de Sters⸗Be. 27 107 f | Dblig.. n 48 —— 
15 englifebe cee verſchifft ſeien, überwieſen wurden. Außerdem dürften ſich die — * 8 8 mit 15 8 nern Egyptens Unruhen, noch eine äußere Ein⸗ Ar S 322 25 

6 . durch weitere Silberrimeſſen, zu beſchaffen. eg wohl noch anderweitig zu verantworten 8 = a Bene . . B., miſehung in die sgoptifcien Angelegenheiten zu debe e 28 S at. nt 
I A fer Februar 15,12%], G., 15,15 B., per März befürchten feien “ann ae eee MAR 
ve a 1 — 5 —— meiner Ah 3 — en 142 er, 2 bez., Warſchau, 9. — Die are Tr e K Be 
1 tettin, 10. Innmar. e kältere Witte⸗ uſtr. Wörishofener pp- . Anfangs je, £ 5 liſchen Offiziere der in Lithauen garn enden] Den. Fran- Std. Jer: en ’ 
7 rung welche feit vergeſtern eingetreten iſt, bat lender für das Jah, 1592 temen Leras 12 F ge in das Innere Rußlands ver⸗ oc del, ene. 68e See er. 
Ber bie ig unferer Jugend neu belebt, daß der Sof. Kösel ſchen Buchhandlung. Preis broch. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Geod average d durch ſolche orthedozen Glaubens 1888 gar. 3% 10 be ene 5 
arch in deſem Winter bie Essbahnen wech in datt. Porte 60 Pf) iſt foeden, drei Wochen nuch. Santos per Januar 66,00, ber Mär 62,75, lebt und durc ſelche ortüchogen Glaubens erſea oe ene ang v e u 8308 
Sang kommen: dieſe Hoffnung ſcheint auch be- Erſcheinen, in ſechſter Auflage erſchienen. Der Pet Mai 61.00, per Juli 60,25. — Ruhig. In den Gourernements Wilna ſind bis jetzt 94 Sap e 10520 , Saen ee e 
Acchligt, denn ſeit vorgeſtern iſt man auch be⸗ durchwegs volksthümliche und originelle Inhalt!. Hamburg, 9. Januar. Nachm. 3. Uhr. katholiſche Kirchen geſchloſſen, bezw. in ruſſiſche „ n 00 

Fr ſchäftigt, Eisbaßnen, außer der natürlichen auf deſſelben, ſowie feine hübſche und gefällige Aus|Imdermar kt. (Machmittagevericht,) Rüben - Kirchen oder Kaſernen umgewandelt worden. deu „ e 68208 geen , ego s 
45 Be e e n , dae ad ee derte uber elle gene — kn Be „ Konstantinopel, 9. Januar. Bezüglich ee . SZ a 82 

2 an illerſtraße eine ſolche mi nahme und ſei der dahe reund 5 11K 5 Wan do. do, g. 5% — | aretoe⸗ 
BE .»,,Kigates Tae 8 5 435 einer . 8 arirticen Lebenenelſe aufs nuar 14.95, per März 15,32,,. per Maijder egöptiſchen Frage herrſcht im Miniſterium g 0 rät ce Seren an 110,90 8 
0 22 . ee erſteht = dem neuen beſte empfohlen. b c —. 1 re m ae 4 teine Einigung und iſt daher 1 un Mi⸗ n „ u a. © % 246 5 
NMarttplagz, riedrich und Stoltingſtraße. „„ qꝑꝗÿ¼ymñ— Köln, 9. Januar, Nachm. &* | nifterwechfel wahrſcheinlich. Die Meldung von at- menen e 
Diieſe bat den Vortheile daß fie 1 um Vermiſchte Nachrichten. treidemarkt. We izen hieſiger foto 23,75, der Abſendung eines engliſchen Mittelmeergeſchwa⸗ e de N m | f N 
82 g vor Wind geſchützt iſt. Auch die be⸗ — Der N ubau des Krankenhauſes vom do. fremder lord 25,25, per Mürz 21,90, per Auf) Hupotheten⸗Cerkiſteate. 
I, A i ; ; N y 0 \ ders nach Alexandrien ruft bei der Pforte Auf 

. ben Eisbahnen im Schmidbſchen (fr. Neu- Rothen Kreuz in Wiesbaden geht feiner Vollen Mai 21,90. Roggen gieſiger loto 245, f ils Grund · UI. Pr. B. gr. Se 3 

2 maun'ſchen) Garten in der Pölitzerſtraße und dem dung entgegen und wird bald der leidenden fremder leto 26,25, per März 22,90, per Mai regung hervor. a a 500 8 | 5,0 e d 1000 
KEaoͤtz ſchen Garten in der Guleubergſtraße find Menſchheit ſehr zum Segen gereichen 23,15. afer hieſiger loko 15,50, fremder cee . % 85 50 B (Pe. Tante po. 
* wieder ferti nicken re denheit geh zum Gegen gereitgen. Ge, Ma. 1850. üb zk toto 65.00, per Mai 60,70 W ’ nal). 0 = 
; x wieder fertig geſtellt und — wenn inzwiſchen die jeftät der Kaiſer hat allergnädigſt geruht, zur rde: 5 — | * € dia Briefkaſten. 0 he 91508 do. . (a 100 4% — 
* Witterung nicht wieder umſchlägt — dürfte ſich Aufbringung der Geldmittel für den Ban eine per Oktober 60.20. — Wetter: Bedeckt. Frantld- de. do. dez. 100) 4e, 101,88 5% 
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23. Januar ſtatt und je näher der Termin der 
Ziehung rückt, deſto begehrter werden die nur 
noch in ſehr kleiner Anzahl vorräthigen Looſe, 
ſo daß dieſelben jetzt ſchon vielfach mit Aufgeld 
game werden. Das Bankhaus Ro b. Th. 

chröder giebt dieſelben jetzt noch zum Original⸗ 
Planpreiſe ab, / 42 Mark, ½ 21 Mark, 1], 
8,0 Mart, 4 4,20 Mark, ( 240 Mark dach 
werden von Dienſtag ab auch bei dieſem Herrn 
die Preiſe weſentlich erhöht werden, da dann der 
alte Beſtand vergriffen ſein wird. 

— Im Bezirksverein Oberwiek (Chriſtianis 
Saal) hält am Montag Abend 8 Uhr Herr Dr. 
Köbler einen Vortrag über „Chemie der Nah⸗ 
rungsmittel“, zu welchem auch Damen und 

e Zutritt haben. Wir möchten auf dieſen 
auch für 8 intereffanten Vortrag bier: 
efonders hinweiſen. 

— In der Zeit vom 27. Dezember bis 
2. Januar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
55 Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 

ärkſten traten Maſern auf, woran 26 Er⸗ 


den letzten Tagen eine ſtarke Nachfrage nach Loo⸗ 
ſen a 3 Mk. bei dem General⸗Debit F. de Fal⸗ 
lois in Wiesbaden, welches faſt in allen Städten 
Verkaufsſtellen errichtet hat. Wer noch Looſe zu 
haben wünſcht, möge ſich beeilen. Wir wol⸗ 
len uicht iunerwähnt Hafen, daß die Gewinn⸗ 
chance dieſer Lotterie bedeutend günſtiger iſt als 
bei der Berliner Rothen 7 Lotterie ꝛc. 

— Der Patriarch von Venedig Kardinal 
Agoſtini, deſſen Tod in den letzten Stunden des 
alten Jahres erfolgte, iſt an den Folgen der 
Jufluenza, welche er ſich muthmaßlich am 
Weihnachtstage beim Zelebriren des Hochamtes 
in der Markuskirche zugezogen hat, geſtorren. 
Als am Sylveſterabend um acht Uhr die Anzeige 
von dem Ableben des „heiligen Mannes“ an dem 
Thore des Palaſtes befeſtigt wurde, ſtrömten die 
Veuezianer in Schaaren herbei, denn Kardinal 
Agoſtini war geliebt und geehrt, insbeſondere 
von den unteren Schichten der Bevöllerung, wie 
kaum ein Patriarch von Venedig vor ihm. Er 
lebte von früheſter Kindheit an nur für die 
Armen. Alles, was er beſaß, gab er au dieſe. 


1 Zoll ſtarke Eisdecke, in der Stepenitzer Bucht Markuskirche, nach dem Attentate Paſſanante's 


iſt dagegen das Eis bereits 2 bis 2½ Zoll ſtark, auf König Umberto hielt, iſt allen unvergeßlich 
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etwas verfrüht, Ende Februar, oder Anfang März a ö i 

3 a Br 1 finden, Bi ne das BERN Bauk-Vapiere. 4 a 
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September 75 25. — Ruhig. im Irrthum, auch die Unteroffiziere der Marine at Der ee, 0 80 & 

- erhalten nach neueren Beſtimmungen nach Mark Sera en 10 12.00 

jähriger Dienftzeit die Prämie von 1000 Mark. Peas 
— F. in N. Br. Ihre Anſicht iſt richtig, es 


per Februar 57,00, per März April 57,60, per 
März⸗Juni 58,10. Rüb öl weichend, per Jauuar 
60,25, per Februar 60,25, per März⸗April 
60,50, per März⸗Juni 61,00. Spire tus wei⸗ 
chend, der Januar 47,75, per Februar 47,00, per 
März⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 45,75. — 
Wetter: Schnee. 5 A 
Havre, 9. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Lulſe Koch. 


Nachdruck o rboten. 


Bryan ſtieg ab und ſchlang den Zaum ſeines 
Pferdes um einen tab des Geländers, welche? 
den zum Waſſer hinabführenden Weg begrenzte, 
nud in das Boot ſpringend, ergriff er die Ruder. 
Im Stern des Fahrzeugs lag ein Horn; es auf⸗ 
nehmend, blies er hinein, daß der Ton hell über 
den See klang und in einer Maſſe von Echos wie 
1 8 Lachen von allen Seiten wieder⸗ 


Wenige Ruderſchläge brachten ihn in die Nähe 
des Ufers, an welchem er eine Geſtalt feiner 
arrend ſah, deren Konturen ihn überraſchten. 
8 waren weder die ſchmächtigen Formen feiner 
krarken Mutter, welche ſich ſelten von ihrem 
Ruhebette erhob und ohne Hilfe nicht ſo weit 
gehen konnte, noch war es die behäbige Geſtalt 
der ältlichen, getreuen Haushälterin, die ihrer 
Herrin nach dem einſamen Zufluchtsorte geſolgt 
war, als das geſchmälerte Vermögen eine ſolche 
Zurückgezogenheit bedingte; auch das kleine, faſt 
noch im Kindesalter ſtehende Hausmädchen konnte 
es nicht ſein, und dieſe drei waren doch die ein⸗ 
igen weiblichen Bewohner der kleinen Inſel. 
ud dennoch kam Bryan die Geſtalt bekannt vor. 
Mit höchſtem Erſtaunen nahm er wahr, daß die 
ſelbe dem jungen Mädchen glich, weiches erſt 
geſtern ſeine Gedanken ſo viel beſchäftigte, das 
er im Weber⸗Viertel geſucht und welches mit 
feinem Geheimniß aus Dublin verſchwunden, und 

Fre unden gegangen“ war. 


Ja, es waren ihre ſchlanken und dennoch vollen 


Formen, der leicht zurückgeneigte Kopf, die Arme, 


welche in unbewußter Grazie an der Seite 
niederhingen. Als er ſie anblickte, wandte ſie ſich 
um, als wolle ſie fortgehen, und in dieſem Mo⸗ 
mente ſah ſie genau ſo aus, wie das Weber⸗ 
mädchen, während es ihm nach der geheimen 
Kammer vorausging. Unwillkürlich gab er ihr 
ein Zeichen, ſtehen zu bleiben, und ſich fragend, 
welch' außergewöhnlicher Zufall hier fein Spiel 
getrieben habe und welches Glück ihm ihre 
Gegenwart verheiße, ſetzte er die Ruder kräftiger 
ein und hielt bald mit dem Boote in einer kleinen 
Bucht zu ihren Füßen. 

Marcella gehorchte dem Zeichen und blieb 
ſtehen, bis Bryan an das felſige Ufer ſprang und 
an ihrer Seite ſtand. 

Daun lächelte fie und reichte ihm die Hand, 
und Bryan ſah mit halber Beſchämung, wie arg 
er ſich von ſeiner Einbildungskraft hatte täuſchen 
laſſen, die ihm überall ſeine Wohlthäterin aus 
der „Freiheit“ vorzauberte, und daß es Frau 
O'Kelly's intereſſante Nichte war, welche in jo 
ſeltſamer Weiſe auf dieſer Inſel ihr Heim auf— 
geſchlagen hatte. 

„Sie ſind überraſcht, mich hier zu ſehen, Herr 
Kilmorey — das heißt, wenn Sie ſich meiner 
noch erinuern. Wir ſind uns ſchon einmal auf 
dem Patrickballe begegnet,“ begann Marcella. 

„Ich erinnere mich Ihrer ſehr wohl,“ ant⸗ 
worieie Kilmorey, während er bei ſich dachte, 
wie es bei der ſeltſamen Verkettung von Um⸗ 
Händen wohl anders möglich ſei. Ee konnte nicht 
aufbören, ſich über die Aehnlichkeit zu wundern, 
welche zwiſchen dieſem Mädchen an ſeiner Seite 
und demjenigen, welches ihm eine Wohlthat er⸗ 
wieſen, beſtand, ſowie über den ſonderbaren 
eln welcher zum zweiten Male die Eine vor 
ein Augeſicht gebracht, während die Andere in 
ſeinen Gedanken lebte. 


„Ich habe meine Freundin verloren,“ fuhr 
Marcella fort, als müſſe ſie ihre Gegenwart 
entſchuldigen, „und Pater Daly führte mich in 
aller Eile hierher zu Frau Kilmorey, welche 
gütig genug war, mich aufzunehmen, bis Schloß 
Crane wohnlich hergerichtet ſein wird. Ihre 
Frau Mutter erwartet Sie heute Abend noch 
nicht, Herr, und es war nur Zufall, der mich 
m Ufer führte, weil ich Ihr Signal gehört 
hatte.“ 

Bryan erkannte ſofort, wie natürlich die Lage 
der Sache war, und wurde nur durch das eine 
kleine Wort „Herr“ ſtaunend überraſcht, welches 
Marcella in einem Momente des Vergeſſens der 
Lehren, welche Frau O'Kelly ihr gegeben ent⸗ 
entſchlüpft war. Dieſe untergebene Sprache 
machte ſie dem Mädchen in der „Freiheit“ noch 
ähnlicher, und er betrachtete ſie mit prüfenderem 
Blicke. Doch nein, es mochte nur Unkenntnif 
des Sprachgebrauchs ſein; ihre Tante hatte ihm 
ja erzählt, daß ſie im Auslande erzogen war 
Daß Fräulein O' Kelly ihm das Gegentheil ein⸗ 
geſtanden, vergaß er im Augenblicke. 

Marcella, welche ihr Verſehen ſofort bemerkte, 
wandte ſich zur Seite, um die Röthe zu verber⸗ 
gen, welche die plötzliche Furcht, ſich zu verratben, 
ihr in's Geſicht getrieben. Sie hatte doppelten 
Grund, für immer die Thatſache zu verſchweigen, 
daß ſie dieſen Mann vor polizeilicher Verfolgung 
geſchützt; der erſte war, daß ſie ihm eine mög⸗ 
liche Demüthigung erſparen wollte, und der 
zweite, daß ſie den Wunſch ihrer todten Freun⸗ 
din ehrte, indem Niemand außer Pater Daly von 
ihrer niedrigen Herkunft Kenntniß erhielt. Der 
Geiſtliche hatte Frau Kilmorey einfach mitgetheilt, 
daß das junge Mädchen erſt kürzlich ſeinen Vater 
verloren habe, welcher in nichts weniger als glück⸗ 
lichen Verhältniſſen gelebt. Ihrem natürlichen 


Lebecdrück, obne ſich eingebender nach beffenf ließ mir, dort jenſeits der Felſen, eine ern 


usſchickſalen zu erkundigen. 

„Verſtehe ich Sie recht, wenn Sie Schloß 

rane als ihr zukünftiges Heim bezeichnen?“ 
fragte Bryan nachdem er zunächſt ſeiner Freude 
darüber Ausdruck gegeben, daß ſeine Mutter durch 
Fräulein O'Kelly eine ſo angenehme Geſellſchaft 
in ihrer Einſamkeit erhalten. „Ja. Erſcheint 
nicht Alles ganz ſeltſam? Ich bin vollkommen 
unvorbereitet in Frau O'Kelly's Stelle verſetzt 
worden.“ 

„Sie hat Ihnen Ihre Beſitzthümer vermacht?“ 

„Ja, und ich fühle bereits die Laſt der Ver⸗ 
antwortlichkeit dafür auf mir. Pater Daly hat 
mir jedoch die Verſicherung gegeben, daß Sie mir 
mit Ihrem Rathe beiſtehen würden.“ 

Kilmorey ſah ernſt vor ſich hin. 

„Ich bin nicht ſo ganz ſicher, daß es unter den 
obwaltenden Umſtänden klug war, Sie zu uns 
zu bringen,“ antwortete Bryan. „Von ſeinem 
Geſichtspunkte aus hat Pater Daly ja das Beſte 
damit bezweckt. Doch dieſe Frage muß von ver 
ſchiedenen Seiten betrachtet werden. Meine Mutter 
und ich haben in trüben Zeiten einen ganz be 
ſonderen Weg eingeſchlagen und damit die Kritik 
unſerer Standesgenoſſen in ſcharfer Weiſe her⸗ 
ausgefordert. Ob wir mit der Ausführung deſſen 
was wir für das Rechte gehalten, auch das 
Rechte gethan haben, wird erſt die Zeit lehren. 
Inzwiſchen verleben wir, wie Sie ſehen, unſere 
Tage in ſehr einfacher Weiſe. Es bedarf in⸗ 
deſſen reiflicher! Ueberlegung, ob ein Dame, 
welche — welche ſo geeignet iſt, wie Sie in 
der Geſellſchaft zu leben, gut daran thut, ihr 
Loos mit dem unſrigen zu vereinen, namentlich, 
da Ihnen die Konſequenzen eines ſolchen Schrittes 
noch vollſtändig unbekannt find.” 

„Sie meinen damit, daß Fräulein O'Flaherty 
deshalb Anſtoß nehmen könnte, eine intime Freun⸗ 
din von mir zu werden? Sie war hier und 


Warnung zu theil werden. Um dieſer D 
Wohlwollen werde ich mich indeſſer 
kümmern.“ 2 3 En 

„Es giebt aber noch andere, beſſere, deren Be⸗ 

kauntſchaft Sie nicht gern entbehren werden, und 
welche entſchiedenes Intereſſe an der Erbin von 
Diſtresna nehmen.“ 
„Lady Villiers Blake und Frau De Lach 
Ffrench zum Beiſpiel. Ihre Frau Mutter Hat 
mir bereits alle Vortheile beſchrieben, welche mir 
aus deren Schutz und Sympathie entftehen 
würden. Trotzdem haben dieſe Damen mich nicht 
in ihr Haus aufgenommen, als ich freund⸗ und 
beimathlos war, und mit denen, welche dies ge⸗ 
than, habe ich beſchloſſen, tren verbunden zu 
bleiben.“ er 

„Jenen wurde nicht die Gelegenheit geboten. 
Es ſind Mütter mit eigenen Töchtern, und ihre 
Verbindung würde für Sie in der großen Welt 
jedenfalls wünſchenswerth ſein, wenn Sie auch 
hier ohne dieſelbe auszukommen glauben. Meine 
Mutter iſt ſowohl phyſiſch, als durch verſchiedene 
andere äußerliche Umſtände daran verhindert, 
Ihnen ein ſolchen Dienſt zu leiſten, und in dieſer 
Hinſicht werden Sie ſehr allein] ftehen, wenn Sie 
darauf beharren, Ihre geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten nach unſerem Vorbilde zu leiten.“ 

„Ich habe bisher nicht ein Leben geführt, das 
mich wünſchen ließe, in der faſhionablen Welt 
Eingang zu finden. Ich weiß nichts von der⸗ 
A und die Vorſehung hat mich zu Ihnen 
geführt. 


Gortſetzung folgt.) 


Ergebenſte Bitte des Arbeiters Köpenick. 
Dem Arbeiter Hermann Köpnick in Bredow 
iſt am 5. Januar 1892 ſein ganzes Hab und Gut 
durch Brandſchaden vernichtet. Er hat nach dem 
Zeugniſſe der Ortsbehörde nicht ſo viel gerettet, daß 
er ſeiner 3 Tage vor dem Brande entbundenen Ehefrau 
auch nur ein Bettlager bereiten kann; er iſt als Vater 
von 3 Knaben im Alter von 7, 5 und 4 Jahren und 
eines neugeborenen Knäbleins von wenigen Tagen nicht 
im Stande, die Seinen zu ernähren, ſondern auf die 
Hülfe Edeldenkender angewieſen. 2 
b a ben für denſelben werden von der Expedition 
Arbeſte vom Orlsvorſtande in Bredow und von dem 
— Köpnick, Bredow, Wilhelmstraße 68, ange⸗ 
Bis jet gingen bei uns ein: E. G. 1 50 % M. P. 
2.00 4, Frau Wollftein 1 %, R. 50 „. Maronde 


50 , F. K. 1% 
Die Expedition. 
Sladtverardneten⸗Verſammlung. 


. Donnerſtag, den 14. d. Mts., keine Sitzung. 


eltin, den d Jae 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von dena⸗ 

rirtem Salze zu anderen als deu geſtatteten Zwecken 

— häufig verſtoßen wird, fo wird darauf aufmerkſam 
emacht, 


daß 
1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 
ar d. h. aut Fütterung des Viehes und 


ngung u 
2. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von — 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Herſtellung von Tabackfabrikaten, 
Mineralwaſſeru und Bädern verwendet werden 


Selin. ben 5. Januar 1892. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt I. 
Stettin, den 7. Januar 1892. 


* 


5 | 15 | 
2 25 ee Ar Mein Zahn Atelier befindetfih) 


0 
LTR, 4½ 0% jährlicher Zinſen ſofort 


Der Magiſtrat, 
Jobannis-⸗Kloſter Deputation. 
Bredow, den 3. Januar 1892. 
Bekanntmachung. 


Die zus len zur gemeinde ⸗ 
Vettke lug in hen Ge Hredow liegt 
f 


eitraum vom 15. bis 30. Januar er. 
ah nrldüftszimmer des hiefigen Ordsvorſtandes 
Daus. 


nend dieſer Zeit kann jeder Stimmberechtigte 


e 
e er hier et der Liſte bei dem Gemeinde-Bor- 


as erheben. 
Rünbigen Gun zw. Stimmrecht fteht jedem ſelbſt⸗ 
das 24. Lebend ich igen zu, welcher: 
- Hausftaud haf lahr vollendet und einen eigenen 
5 Angehöriger des deutſchen 
4 . — — Ehrenrechte dhe iſt, 
9 fſeit einem Jahr i 2 
: | Dat br in der Gemeinde "einen Wohn⸗ 
keine Armen il 5 J 
d. ce fie a., 
. auf ihn entfallenden Gemei 
3 b meinde⸗Abgaben ge⸗ 
7. entweder; und außerdem 
a ein 1 
5 aur Se in dem Gemeindebezirke be⸗ 
„zur taatseinkommenſteuer veranl. i 
. agt 
4 Sa, Semeindenbgaben nach Wu 
8 heraugezogen wird, er 660 Marz 


in der Gemeinde ohne in derji i 
elben 
| zu 5 zu aben, ſeit einem Jahr dg 
rundſtück fit, welches wenigſtens den Um⸗ 
fang einer die Haltung von Zugvieh zur Be⸗ 
wirtbfehaftung erfordernden Ackernahrung hat, 
0 3 welchem ſich ein Wohnhaus, eine 
Bit 8535 * ee gewerbliche Anlage be⸗ 
det, er 

u, bes Seiten 5 PS ſolchen Ackernahrung 

; en ſteht das Stimmrecht juriſtiſchen j 
a s len 1 s Gesche en n 
5 aften, eingetr: . 
ſchaften und dem Staatsfiätus zu. f fern en 


Grundſtück t 
meinbebegint en bezeichneten Umfange in dem Ge⸗ 


er Ortsvorſtand. 
Metzel, 


Herr * primarius 
ach der Predigt Beichte 

Prediger Dr. Lülmann um 2 Ur 

err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


— a a „r 
a 
ee 


Die große Noth der chriſtli i 
N * e 
e n Ins ge 
3 Re ala dem Haupte Sr. Kirche feine 
. a iche Hilfe zu erwarten? Welches 
u lebt uns die HL, Schrift darüber? Sie 
uns im Gleichuiß vom Feigen! aum 


dieſelben, 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Ortskrankenkasse 


Grabow a. 0. 


Sonnabend, den 16. d. Pits., Abends 
Ar; iir an Dickow’s Restaurant, Breite⸗ 


ſtraße, ſtattfindenden 


Außerordentlichen 
General⸗Verſammlung 


werden hiermit die gewählten Herren Kaſſenvertreter 


laden. 
en Tagedordnunge 


Aerzte⸗Angelegenheit, 
Erhöhung des Sterbegeldes, 


N Der Vorſtand. 
Carl Renner. 


Ortsverein der Tiſchler 
Stettin- Bredow. 


Heute Nachmittag 4 Uhr: Verſammlung 


bow, Breiteſtr. Nr. 17a. 
e ee Der Vorſtand. 
Die in der Verſammlung des Vereins 
für Grundbeſitzer vertheilten Formulare 


Steuererklärung für 
Bi Häuſer 
find vorräthig. 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10. 


jetztuntere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


fir Klagen und Eingaben in 
ur. Zurean Sirar- 
leidigungsſachen. Verträge, Teſtamente. 
Mart witz, Juſtig⸗Anw. Grabow, Breiteſtraße 3. 
Klagen ſowie jede ſchriftiſche Arbeit wird blli 
angefertigt e Bergſtr. 7, part. 


von F. Stoltmann, 3 

Zukiſt. Jurcau . Weleda. l. 
Gr. Unterr. i. Rechn., Deutſch. 2c. I. e gepr. erf. Lehrer, a] 
St. 60. ig v dere Ronf td Gräber. . Donfr. . 
Oberſekundaner w. Stund. 3. erth., bei. Mathe. | 


u. Steuogr. Off. sub M. S. Exped. d. Z. Kirchpl. 3. 


Tiiherunferricht “eb: eier“ 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
EEE TR Arge 
chönschreiben 
. u. 
ieee 
Pt. CDiratsch at. n 5 
Fa 2 er Unterricht, Mr 


Erle Donmerfche Bufäneidefchne. 


tin, Falkenwalderſtraße 133, part. 

An fl. Sauer begiunt der neue mie: Bu 
vollständige Ausbildung wird garantirt. i € 1 5 0 ft 
erfundenes, leicht faßliches Syſtem ift 11 a 4 s 
kommenſte der Welt zu bezeichnen, und iſ Ar 37 en 
bisher ausgebildeten 215 Schülern als ſolches an⸗ 
erkannt. 5 ö 
Von dieſen Schülern find, 2 Regimentszuſchneider. 
i iſt i nften Herrenſchneidereien 
ade ee kn ihren die übrigen ſich 


1 


ler Exped, g. Blatt- 
457 10 778 haben 


and Atteste 


te “ ider thätig, \ 
als felhnſ nde Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt 
dies ein Beweis der vorzigfihen Ausbildung. 
Anmeldungen erbitte rechtzeitig. ons 


wi =T 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 


Renlin W. Friedrithstr._78- 


Musikalien-Lager, 
enthaltend: „Die neuesten Erscheinungen 
der gesammten Musikliteratur“, Sämmtliche 
Editionen „Breitkopf Härtel, Fe- 
ters, Liloff ete.“ Cataloge gratis, 


Musikalien-Leih-Institut. 


Neu assortirt. 

Abonnements mit u. ohne Prämie 

für Hiesige und Auswärtige zu den 

. Bedingungen. — Eintritt täg- 
ich. — Prospecte gratis. 

Paul Witte, Breitestrasse No, 70—71, 

Eckhaus des Paradeplatzes. 
‘ Piano-Magazin, 


ee empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


idungs⸗ u. Be⸗ 
‚Epeiheisung . 


TNT 


Zartgefühl folgend, hatte die Dame ihrem Gaſte nur 
eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. . 
Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
. Cizelskx. Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


ihr innigſtes Beileid über den ſchweren Berluſt 
Mö Spiegel und Posterwaaren 
öbe in allen Holzarten und Preislagen, vr großartige Auswahl in einfacher und 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
Pt bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am 
8 Ganze Zimmer- Einrichtungen nach Zeiehnung. 
a Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
GIHESEIE@SEIEGEISHBETEIHECHEEHH,ES 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


— Auch Theilzahlung geſtattet. m 
Max Borchardt, wa 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


2 
Geenen eee sees 
Julichow l. P. 


Stettin 18 C. .. Geleineky 


Roßmarktſir. Chauſſeeſtr. 52. 


R r empfiehlt 
Nähmaf chinen aller Syſteme, 


Geletneky's RNundſehiffchen⸗Nähmaſchinen. 


D. R-. 43092. 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 

2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 

barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſk unbegrenzte. N 


Größe H für Fumilien- — 
bedarf, beſonders geeignetfür 8 RR 
nervöſe u. ſchwächliche damen. & ne 2 
Größe HH für Confec⸗ en 1 
Ac ee a 5 
rößte ür ſchwere 
u. leichte Sehneiderarbeit. B en d 
Die ſelben find bis jetzt von = Näbmaſchinen 
was - 


keiner andern Maſchine erreicht, 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geränfeblofen Gang betrifft und wurde 


Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 


f Sack⸗Nähmaſchinen. 
ale ehe Medaille in Köln Sattler: Nähmafchtnen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. 
C. I. Geletineky. Stralſund 


Stargard i. P. | 
Holzmarktſtr. 3. Kleinſchmiedg. 6. 


. 


* 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 AM 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder ⸗ 
band zu 3,50 4, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 As 


. 
AN Be 
+ . f 
9 
1 
1 
\ 


Bollhagen m Halbleder zu 250 A 
desgl. in 
desgl. in Golbihmitt zu 3 , 
a e 


cken, zu 8, f 5 
desal. in reich verziertem Leberbande zu] desgl. Sammet von 5 4 5iß zu 15 4 
4 % und 4,50 AM on a 
bosgt, in hagen zu de 6 anal Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian un 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 


bis zu 15 . Spruchbücher in reicher Auswahl. 
len nenten Weufte bis a0 18 4 (Bibeln in großer Auswahl, 
Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 
Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ER 


ragen von N. f ch gratis 
E tod Reis mindeitens taufend Gefangbücher auf Lager, ber qöhche Buswah. 


Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Sch 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Hroße Berliner Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn, 


deßal. 


Stenographie. 


Unſer Unterrichts⸗Kurſus für Herren beginnt 
Dienſtag, 12. Jan., Abends 8 ½ Uhr, 
im Stadt⸗Gymnaſium. Dauer gegen 3 Mo⸗ 
nate bei wöchentlich 2 Abenden. Honorar 10 % 
Das Lehrbuch von Scheel iſt fitr 1 in 
Friedr. Nagel's Buchhandlung käuf⸗ 
lich. Anmeldungen bei Beginn des Kurſus im 
Unterrichts⸗Zimmer oder vorher bei den Unter⸗ 
zeichneten. 


Gabelsbergerſcher 


Stenographen⸗Verein. 
Ed. Diſchler, Kaufm, Herm. Priewe, Lehrer, 


. 1. Vorſitzender, 2. Vorſitzender, 
Falkenwalderſtr. 18 p. König⸗Albertſtr. 14 


Stettiner Musikverein. 
Donnerſtag, d. 14. Januar, pünkt⸗ 
lich 7½ Uhr im Concerthauſe: 


Ill. Symphonie-Concert. : 


Soliſten: Herr Prof. M. Barth, 
Hofpianiſt (Berlin). Fräulein Kath. 
Zimdars, Concertſängerin (Frank 
furt a. M.). 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
1. Symphonie b-dur Gabe. 

2. Recitativ und Arie Aſtorga. 
3. Clavier⸗Concert d-moll Mendelsſohn. 


a. Rhapſodie g-moll Brahms. 
Ab. Nocturne g-dur Chopin. 
c. Fantaſie f. moll Chopin. 
54. Von ewiger Liebe Brahms. 
b. Ich liebe Dich Grieg. 
e. Paſtorale Bizet. 


6. Ouverture Maria Stuart Vierling. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 Mk. bei 
Herrn Simon. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Jubiläums⸗Feier des Obermeiſters Morst- 
mann findet am Montog, den 11. d. M., Abends 
7½ Uhr in der Philharmonie ſtatt. Billets 
ſind vorher zu löſen bei A. F. Voss. Ohne dieſel⸗ 
ben iſt der Zutritt nicht geſtattet. en 

er Voratand. ° 


Patriotischer Schülgenverein 


Pommerensdorf. 


General ver ſamm lung, 
am Sonntag, den 10. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
im Vereinslokal. Wichtiger Beſprechung halber wer⸗ 
den die Kameraden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen 

Der Vorſtand. 


bredower Kriegerverein. 


Geueralverſammlung. 
Sonntag, den 10. d. Mts., um 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Jahres⸗ u. Kaſſenbericht. 

2. Wahl des Vorſtandes, der Chargirten und Det 
Delegirten für den V. Bezirk. 

3. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge. 


Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 49er. 


Heute, Sonntag, den 10. 
49 er., Abends 7 Uhr, bei Herrn Notz, 
Gntenbergſtr. 7: ö 
= General-Verſammlung. 


€ Neuwahl des Vorſtandes. Das Er⸗ 
ſcheinen ſämmtlicher Kameraden iſt erforderlich. 


Der Vorſtand. 


Schneider Innung, 


Grabow a. O. 


Unſere Quartals⸗Verſammlung findet morgen, 
reg 5 Uhr im Saale des Herrn Metzner 
Halt, 

1: Rechnungslegung. 

2. Berathung über das Statut der Sterbefafte. 

N. B. Unſer Wintervergnügen findet am Sonn⸗ 


dei 
G 24 B., 81 35) für die 


Kirche unſrer — bedingt A 
eine außerord 22 iſchlermeiſter u. Leichen⸗ unt beſten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt abend, den 16. Januar, Abends 8 Uhr, im Lo⸗ 
* Oeffentlicher ue ne, 1 F. Böhm, Tosmniflar, Habelsberfer⸗ rer h af ie und prall 2 Aabildunn in Herren, Damen: und Wäfheichmeiberei, Ausge- kale des Herrn Metzner ftatt. f 
Artillerieftr Abends 6 Uhr, in der ſtraße 40, gegenüber der e empfiehlt eh wird Dollalabig foitenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte] Fremde können durch Mitglieder eingefäßrt werden 
. 2. Eintritt frei Jedermann. zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu oliden Preiſen bildet auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpelte gratis. Die Direktion. Um zahlreiches Erſcheinen wird 9 . 4 


Vorſtand. 


Ein Haus mit altem Neſtaurant i. d. Au 


| 


PIE un, 


. 0 
— 


Termine vom 11. bie 16. Januar. 
3.8. Sein. ee Ziehung m nächſte Woche. 


11. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Nach⸗ 


Zur Steuererklärung! 


Declarationsbuch für Selbſteinſehätzung 


laß des 3 Buchhändlers Emil Kumm. 1 Haupt 
gew. a. Mk. 
12. 5 — A.⸗G. . Prüfungstermin: 1 Mi 600 „ Zu Antisklaverei 2 zur Einkommenſteu er, 15 Jahre ausreichend, zu „44 3,50. 
Brauereibeſitzer 0 x 2 ] Brüfungstermin: 1 7 125000 „ = 125000 Durch eine ſinureiche Zuſammenſtellung iſt es mir mit Hülfe von Capietäten gelungen, ein Declaration 
13. Januar. — 75 75 ar 8 ung : 1 0 100000 „ = 100000 L otterie 6 buch Mr die Selbſteinſchätzung herzuſtellen. 
1 G. Labes. 6 adde Ten; Kaufmann ı „ =. . — 3 f 9 Leichtigt 5 feloſt bewirken ind br * 1 6 0 IE Benin erhält e v em Hotel — 
„5 R f eichtigkeit ſe ewirken und braucht demnach feine Vermögensverhältntſſe nicht andern bloßzulegen. Uns 
— 2 Köhler'ſche Eheleute in Firma H. A Reich in 1 1 3000 „ = 30000 N vom 18. 8 23. Januar. entbehrlich für jeden Steuerzaylenden, da derſelbe mit dieſem Buche ine in. jederzeit m Pens ber 
Babe A.-G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 3 Gewinne 25000 „ = 75000 1 1 42 M., 12 A M., 8,40 M., Behörden etwa erforderten ſpeciellen Nachweis zu erbringen. Verlag von 
11 F -G. Stettin. Erſ * ber Firma 4 i 20000 „ = 80000 + 2 1 58 Ga Geſchäftsbucher⸗Fabrit, Köln⸗Rhein. 
or Albert reg age Sr 3 8 r 1000 „ = 60000 4, 20 M 1 2, 40 A + * Fernſprecher 1698. 9 
hiedemann u. Müller, hierſe ft Wolff, relbſt. 2 20 5 5000 „ = 100000 10 1 20 
8 Termin: . sun ge 4 8 — "Mar! 30 Bi 3000 „ = 90000 Hundertstei Betheilig,-Scheine = 3 — 2 x 
— en =. 08 — Prüf 2 b 50 & 2000 „ = 100000 an 100 ganzen Original-Looſen 48 Mk. I 4 P AN = 8 & 49 * 
oſer, hierſelbſt. — G. St ettin. fung 100 5 1000 „ = 100000 an 50 ganzen Original⸗Looſen 24 Mk. ＋ — op 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Guftad Münzlaff. 300 500 — 150000 Ba 2 
una Uhrmacher 5 e 1600 1 300 „ = 130000 Rob. ihr. Schröder 9 zur Würzung 8 u. Kräftigung | 
8 1 ) 0 } — 5 0 0 0 . 7 7 — 2 3 
16. Januar. A.-G. Greifenhagen. Erſter Termin: 2000 „ 100 a 200000 Stettin (18700. Lübeck. v. Suppen, Braten, = "Tunken, Fisch ete. 
Kürſchnermeiſler Aug. Wieſener, daſelbſt. — A.⸗G. 3000 75 — 225000 Amtliche Liſt d Porto 50 Pfg.) Zu haben in Delicatess-, Droguen- und . n-Geschäften. 
Kolberg. Vergleichstermin: Kaufmann E. Tahlow, 6000 Br 300000 Er Vesand der Looſe erfolgt 1 . aus Lübeck En-gros Lager für Ost- und Nordwest-Deutschland: 


Bühler umb Tape — 1:6. Neuſtettin. Prüfungstermin: Möbel⸗ 
udler und Tapezirer Carl Webel, daſelbſt. 


Ein Gut 


mit nur Prima Boden in guter Lage, im Werthe von 
400 600,000 % wird bei hoher Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Gefl. Offerten nur von Befitzern er⸗ 
beten an Chr. Schulze, Güter⸗Agent, Halberſtadt. 
V in für Handlungs⸗ 
ereim Commis von 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, 
Alters: und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken- und Begräbneß⸗Kaſſe, 
ein geſchriebene Hülfskaſſe mit Freizügiakei 
über das Deutſche Reich. 
Ueber 34,000 Vereinsangehörige. 
Bis 20. Oktober 1891 beſetzt: 
38, Stellen. 
Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. 
Der Eintrittt kann täglich erfolgen. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei en 


Rückert.) 
Das 


H. W. Appel, Conserven u. Delikatessen En-gros, Hennzun. 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie, 


Hauptziehung bestimmt vom 18.23. J anuar. 

Hauptireffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 

Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. ne 
Original-Loose . 42, % A, , 8,40, 4.20 Mk ‚ik, 


(Porto und le Liste 50 De ähpfiehlt und versendet 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 


Berlin C., Srändeuerbirteke 16. — Neustrelitz. 
elegramm-Adresse: 
für Berlin: „Goldquelle Berlin“. — für Neustrelitz : „Goldquelle Neustrelitz. 


Der prompte Versandt der Loose mi 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


13020 Gewinde sufammen 8 075000 als aus Stettin 


eee 


0000090060686000000900000009000990000-0008000006608 
Stettin, im Januar 1892, 


Hierdurch theile Ihnen tik wit daß ich die 


g 
Colonialwaaren-, ein- & Putter-Bandlung f 
: 


85 


Preußiſcheſtr. 106, Ecke der Kronprinzenſtr., 


übernommen habe und unter der Firma 


Carl Gehrke 
fortfführe. 


Ich werde ſtets beſtrebt ſein, nur Waaren beſter Beſchaffenheit zu führen, und 


billigſte Tagespreiſe berechnen. 
Indem ich um Ihr gütiges Wohlwollen für mein Unternehmen bitte, zeichne 
Hochachtungs voll 


Carl Gehrke, Preußiſcheſtraße 106, 


3 
Ecke der Kronprinzenſtr. 3 
©020990600090939820090E.35CEEL95690980EEO886S6 


SSS adds 
Benediectine 
LIOUEUR DES ANGIENS BENEDICTINS 


De L’AbbayedeFecamp (france) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


N | N 7 
U 
\ .® 
N 3. 2L end aim. 


090608000098800806 


————— 


geläufige Sprechen 


di in Lefen u. Verſtehen der engliſchen u. 
zöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
— 3 ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 8 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht): benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- | 


. Zösischen gut bestanden, 
* Game: 7 


rt von ben berühmt: 
ger. Bigge ec an 


ee liehe rbelng, — 2 20 Pf. 
— 


3 


17: 


Zieh, ½ 1% A bei F. A. Kusel 
M. 11 Jan. 1 1,1 75 Anth, Frauenstr, — 
An th. 2½ Ak Ystel 1½ Ak Cölner Loose u. 6. w. vorp, 


ALLER LTM UER RT „ 
WERDEN PROMPT uns 
KORREKT NACHGESUEHT, 


PATENT 21600 


K 
= a 


el 


75 


ur Aufgepaßt mM 
"Kulmer m en 


kl. und gr. Wollweberſtraßen⸗Ecke 
B =" und folgende Tage: 


f Ufener mit Epocoladenpl hen. 


Großes Schne 


eee 


Maar enfabr rik Man achte darauf, dass sich auf jeder 
5 umm i- Raoul & Cie., Faris >= — —— Dotnde A. R. Mohnike, Stettiner ee 
versenden ihre unübertrefflich 3 Spe . 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- gallen Uhrmacher, he 16, Pölitzerſtraße 45. Halteſtelle der Pferdebahn 


zielitäten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 30, Leipzig.“ Illustr. 
ratis und diskret. 


eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jed 


N Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich g Heute, Sonntag, 


er goben:, und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren 1 e zu reellen 


N NN Suez 


Stettin, — weberstrasse 46. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 


Für Lundwirthe! 


Mehrere Poſten 4 %iger Kirchengelder find mir zum 
1 ua ben 


mäßigiter,der@igenart eines jeden 
ſchafts⸗ Betriebes genau 


Preil. 


fer Familie — 8 


eld 


4 e 
in⸗ 
dauernd erhält —.— 


f 
font, 1 bie Lifte der offenen lecken. 
Steken-Souriir, Bertin - end. 


Dr. Schlegel’s 


Augenklinik 


Sprechstunden von 9-12 und 3-5 Uhr. 


augeſtellt. 
rsehny, Burſcherſtraße, 49 
— 7100 1—3, Sonntags 7—10, 1—3. I 


„Einrichtung der Buchführung 


And deren Weiterführung, überfichtlich und einfach. 
Anfertigung von Abſchlüſſen. 
Nachholun rg Bucher. 
Lager der bewäh 
licher zur ehe tlichen Buchführung. 
Die Ein richtung erfolgt ſtets in 


o rm. 
Erſte landwirthliche . 


mehrere Millionen zu 3 bis 5% 
zu Hypothek. zu jedem Zweck. ſofort 
Adreſſe. . G. lagernd 


ormulare und Conto⸗ 


weck⸗ 
irt h- 
angepaßter 


I 


warnt und zwär nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
ichen, wel che sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HorTEN ROTH, General-Agent, HAMRHURG. B 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Brosehüres 


| „Zur Lösung | 
er Hautbekleidungs:rage“ 


hergestellten 


ſeinenen Unter kleider und Leibwv she 
(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, 1, Strümpfe etc.) 


können wegen: ihrer elgenartigen] Construetion als Doppelsystem zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesnudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet, 
Brosehüre, Preisliste und Proben gratis und Iiraneo. 


Eaieut-Hlächeilfirkerer Könl, 
Samen er Cie., Klönn. Prog 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 
* 


— 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſe en. G 


Gr. Tanz⸗Kränzchen 
Anfang 4 Uhr. . ö 
Muſik von der Kapelle des Königl. Mufik⸗Dirigenten 
Herru Reimer. 
Vorläufige Anzeige: 
Dienftag, den 19. Januar: 


Großer Masken: Ball, 


. Grey . 


1 d unter mehrjã Gar 
N — 0 ſurufelktate und zu ſehr 


mäßigen Preilen gemacht. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


6 tere beide Bas auch mit PBatento-rihluß, 


re davon 
Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Plebbude. Oberwiet 


Victoriagarten. 


Vergnünungsort der anſtändigen jungen Welt 
Heute, Sonntag: 


Tanz ⸗Kränzchen. 


Aufang 4 Uhr. Carl Hansa, 


Stettiner Kadttheater. 


Sonntag, Nachmiltag 3 ½ Uhr: 
zu kleinen Preiſen. 


Gar und Zimmermann. 


e Oper in 3 Akten von L 
Komiſch Abends Lortzing. 


E 7½ Uhr: 
* Zum 1. Male. Novitat. 2 


Grossstadtluf 


Schwank in 4 Akten v. Blumenthal u. Kadelburg⸗ 


Gul hohen“ urn 


gleich gi abgezogen, Streichriem ſchmeſſer in 
ee 8 Stahl zu billigſten Preiſen i a Se u 
5 ” s von Franz Welff, ua 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. uverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 


von ga erfıraße TH 155 in W, 4 26 II 1 ädik: 1 P. 1 11 daillen.| ibniff Montag, Abe un 2. Mal 
eipzigerſtraße 145/116. 0 — C ve gräbniſſe. ontag, nds 7½¼ Uhr, zum ale: 
Jahre alf, aus prüc — e En chief | I — Greoßitadtluft. 


Ein gebildeter Landwirth, 33 
hre in Auſtralien, 


Jahre in Deutſchland und 
energiſch, praktiſche 
Bbeitserfahrungen , anf großen Farmen und 
ationen thätig geweſen, Buchführung 


Johann Hoffsche 
Brust-Malzextraot-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmun zen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzntarke d. echt en Malz 


Johann Hoff’sches 
Malzextraot-Gesundheitsbier. 

i n allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 

wäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſibewährtes Stärkungsmittel für 


m . 


- Bellevue-Theate; 


Direktion: Emil Schirmer. 


Far. us 1 ee einen ur —.— Nekouvaleszenten. Bonbons (Bildniß. des Erfinders) zu achten, Sonntag, den 1. Januar 1992, Nachmittags 34 übe, 
alter oder unter Leitung des Prinzipals. Beſcheidene Volksthümliche Vo 
abend net det Ju erfahren in J ohann Hoff Erfinder der Malzpräparate. Sonntag, 10. Samınz 1802 mu Caval 1 ar bei tic “ei 
B Motel Stettin, Wouerftraße Johann Hoff zches Johann Hoff che 1 "m > Vofkeftüc in 1 At von G. Verb. 
in 5 


Süämmtlilhe Pariser 


Gummi-Artikel, 


Malz-Gesundheits-Chocolade. 


" concentrirtes Malzoxtract. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 


Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 


Große Vorſtelung 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Die ſchöne Galathee. | 


ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
1. 2 eg = 98. Arkona ‚Nehmen; In Flachen dul! Patelberſcheuß ders zu Empfehlen, > der 17805 unter⸗ SN 15 Loge 2 d 9 ö ei Operette in 1 Akt von Suppe. 
* e a — 8 5 5 
P reislisten gratis. a Mk. 3,.—, Mk 1,50 und Mk. 1, ſagt iſt, 2 Pfd. Mk. 350, 2,50. — * 25 Pfg. Pl. Pfg. g., Ga Puppenfee. 
Kinder zahlen: Loge 1 Mk., Sperrfig 75] Pantomimiſches Ballet in 1 Akt v. Haßrefter u. Gaul. 


ſchaſtlicher Verein. 


"Montag, den 11. Januar, Abends 8 1 

1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Kan. 
Ein niederdeutſches Spott⸗ und 
gegen Luthers Lehre, aus Luthers Zeit. 


Schmähgedicht ! 


Köniel. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant etc. 


Johann Hoft’sche Eisen-Malz-Chocolade. 


. bei Blutleere, Peg; und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
fd. Mk. 5.—, II d Pfd. Mk. 4 Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. au Rabatt. 


d. P 


Pfg., 1. Pl. 50 Pfg., 2. Pl. 30 Pfg., Gallerie 
20 Pfennig. 


Di 


Abends 7 Uhr: 


Ein toller Einfall. 


Schwank in 4 Akten von W. Laufs. 
(Verfaſſer von Pen . Scholle r). 


Abends 8 Uhr: 
Große 


a 


2. Biſcher⸗Leſezirkel: Jahresbericht für 1891; Wahl 
: 5 5 8 € — rarn zratis und franeo. A 
N A BUELL. Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möde, Möncenftr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ Abſchieds-Vorſtellung. = 2 Schirmer, 
ſtraße 5, Keande & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louifenftr. 12 und Parade: A Uhr: Concert im Saal, 


Webers Postschule, Stettin. 


platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Auftreten des geſammten Künſtler⸗ Montag, 11. Jan. 1802, Beneſiz: Ela Grüner. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 4 il Orten; an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sieh Inhaber vo. Ne 
dae rene Oſteraumeldungen bald erb, Droguen-, n re be ee e 8 etc, behufs Errichtung von Niederlagen 5 als, a 18 5 "A Unſere Don Inanus. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr. 1. eſtdreſſirten hul⸗ und Freiheits- e 4 
Die Modenwelt. CCC v ĩ ͤ elbe . 2 e 
n a Gr + 
Schering’s Pepsin-Essenz empfehlt Theodor Bee, BERERELBABE Thalin-Theaier. 


eitung für Coilette 


Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


ur Seusatlionellen ag 1 
Gaſtſpiel der aus 10 Damen beftchenden Flori 


Abſchieds-Gruß. 


und Handarbeit et 
Bei meiner Abreiſe von hier Tage ich denelaTru 2 
ppe. Das Grofjartigiteder Neuzeit 
einem hochgeehrten Publikum von Stettin ax. 8 
Wette 24 ee. uud Ilmgegend für Die ehr er G FriterTrio: ME net Glatzer um 
\ des Wohlwollens, die mir 1 m 9 — er 

** ro 7 Maße zu Then erden And, 2. 5 4 Größter ee der lub ! i * 
5 8 Wohllöblichen Behörden und der Preſſe Sounbretten: eliee nssandra deutid, 
auf 2 Be Une Be * zen 8 an a ar 1 für 55 el 5 5 erde . erste frauzöſiſch, Sisters Ron t 

muſtern. «= 75 Kc. 7 erdauung en, Trägheit der Verdauung, rennen, agen * meinen beſten Dank und hoffe, mir ieſes engli C 

ſchleimung, die Folgen von unmählateit im S ee und Trinken werden durch 8 d elen unh ſernertin zw erhalten, ene e eee 


Jäteli über 2000 ng 2,30 Col 
lette, — Wilke, — Handarbeiten, 13 » Zelfagen mit 
250 Schulttmuſtern udb- a8 0 Borzei n. Fu. Heziehhen 
durch alle Buskhandlungen. u. — Gas alien 
Nr. s). Probenummern gratis u. franco bei der Arßt⸗ 

e det W. 35. — wien I, Orerugaßte 3. 


angenehm ſchmeckenden 1 — eu er 5 


5 dee 8 empfiehlt Theodor. Peö, 
Breiteßraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


Künſtler⸗Perſonals. 
Heute, Sonntag, nach der Vorſtellung: 


Bus” Vereins-Kränzchen. mB 


—.— Da Concerts 6 Uhr, der Vorftellung 7 Uhr 

Mittags von 1—2 Uhr: Grosse Matinée 
Montag: Elite-Vorstelung nachher: 

Der Extra-Kränzehen w& 


Indem ich Allen ein herzliches Lebe⸗ 
wahl und ein Wiederſehen zurufe, verbleibe $ 
ich Hochachtungsvoll 5 
A. Werren Director. 


